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Sicherheit im ÖPNV 
-Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 02.10.2024- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 
Stadtbus Ingolstadt wird beauftragt, ein erweitertes Sicherheitskonzept auszuarbeiten und 
zusätzliche Maßnahmen einzuleiten, um die Sicherheit im ÖPNV zu erhöhen. 
 

Begründung: 
 
Angesichts der jüngsten Messerattacke im Bus, die bei vielen Nutzern des ÖPNV große Sorge 
ausgelöst hat, bittet die CSU-Stadtratsfraktion darum, ein umfassendes Sicherheitskonzept 
auszuarbeiten und damit die Sicherheit und das Sicherheitsgefühl der Menschen in den Bussen 
und an den Haltestellen zu erhöhen. 
Im Rahmen des Konzepts sollen u.a. folgende Maßnahmen geprüft werden: 

1. Regelmäßige Berichterstattung in den Aufsichtsratssitzungen zu Vorfällen im ÖPNV 
2.  Ggf. nachvollziehbare Täterbeschreibung und Benennung von Tätergruppen, um hier auch 

präventiv wirken zu können. 
3.  Nachdrücklicher Einsatz für die Ausweitung der Videoüberwachung  
4.  Einführung von Zwischenhalten für Frauen insbesondere auf Nachtlinien – zwei Drittel der 

Frauen fühlen sich laut „SKiD“-Studie nachts im ÖPNV unsicher, das betrifft auch den 
Weg von den Haltestellen nach Hause. Hier könnte eine flexiblere Handhabung Abhilfe 
schaffen. 

5.  Notrufknöpfe an Haltestellen (vgl. Augsburg) und ggf. auch in Bussen 
 

Aus Sicht der CSU muss dem veränderten Sicherheitsgefühl der Bürger Rechnung getragen und 
sicherstellen werden, dass die Nutzerinnen und Nutzer den ÖPNV als sicheres Verkehrsmittel 
wahrnehmen.  
 
Für die CSU-Stadtratsfraktion 
 
gez.  gez.  
Franz Wöhrl Dr. Matthias Schickel 
Fraktionsvorsitzender 


